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Salzeinleitungen durch die Untemehmen Solvay und Navocarb

Der Interregionale Parlamentarier-Rat (IPR) hat sich in seiner Sitzung am 23.April
1999 mit dieser Frage befasst (00k.99-30), ebenso der Europapolitische Ausschuss
des Landtages Rheinland-Pfalz.
Aus den Unterlagen geht hervor, dass die franzOsischen BehOrden zum damaligen
Zeitpunkt den genannten Firmen die erhOhte Chlorideinleitung in die Meurthe und
damit in die Mossi untersagt haben. Weiterhin wurde aber darauf verwïesen, dass
beide Firmen nach MOglichkeiten suchten, eine ProduktionserhOhung doch noch vor
zu nehmen, die dann wieder den erhOhten Chloridausstoss zur Foige Mtte.
AIs Alternative zur Einleitung in die Meurthe wurde damais eine Einleîtung aber eine
Pipeline ln den Rhein in Erwâgung gezogen. Oiese MaBnahme sollte ab 2002
anlaufen.

Ich frage dazu:

1.)Verfolgen die beiden Untemehmen noch immer eine erhôhte Chlorideinleitung?
Wie ist der gegenwêrtige Sachstand in dieser Frage ?

2.)Wurde zwischenzeitlich eine Alternative zu dieser Entsorgung der Schadstoffe
über eine Einleitung in Gewâsser untersucht, zu welchem Ergebnis sind die
beauftragten Ingenieurgese/lschaften gegebenenfalls gekommen ?

3.)Für den Fall, dass die Einleitung weiter verfolgt wird: welche BehOrden (auch
deutsche BehOrden) sind damit befasst wurden ? Wie waren deren Stellungnahmen?
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